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Seren Sottricd
%tmmermanué

- BRoenchmen des Waths in SGitenbera / i qudy

Dafel6ft-und i Sewrt Jjod) Sue(Elidy peivitegivten
Handlers/

macf)bem Seibiget ben 17 Aug A ¥723, bes adyes 1 2, T

55 feinem Geylande fanffe und feelig einfdhlicff/
Dett 20, Datanff benaefeat/und den 20
@eﬁeu Gedicyenif- Predigt sebaten wurdel
Borfrellens
T Und babutd) ibe famthd)c; mtllewm gegent das: Weithe

Seuerieinijhe IBriefter - Baus in Lalay

Weldyes
eines fo dieBueidyens: ateré
Dutch den Beelufe its Jmmrgﬁlé Batews {messlic
it eilfertiger ever entiverffe :

" Kbhriftoph Winker | Diac. Subft. Ecel. Calov:

M. 2ndreas Gottlnd Schyneiver!

© Ghrifeian Hempel| Minit: Cand:
. Philipp Ovande/ Ss. Theol. Stud: -

Buvifin/ Gedeirdte mit Rideerifhen Sehtifeens
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| S ift totiwdlich todE! So mard in cinerNadht/
Dir/ Warther GOttes > Mann/ die Todes - Poft

{ : chradht:
«So mufie didy ein Teaum in bei%cr‘mubeﬁébrm/
I8 ¢in verborgner Ruff did) lieh die Worte hoven.
Ach ev ift sotedtich todE ; & Datteft duwns

‘ aul
SNt wenigen erseblt s €8 fey Toobl diefer Traum
- Bon folcher Todes - 51)0? nicht gar umfonfe genefen /
Wi durfften lepder! bald beteubte Nachricht lefen.
' Und fiche/ Da dein IMRund nur ausgeredet hatt/ N
o Fommt von Wittenberg ein fhwars %e iegelt Blatt

Das lepder! hochft-betvibt die Worte in fich faffet :

ey Cuer Batee ife geforden und eeblafet!
O unglicliches Blate! das den betriibten Geift y
Duvdy olhye Traver-Poft in Schmers und Webmueh reift,
Acy/ Sehyrectens-volle Poft! So tiffet ihe exfahren:
- Deeliebe Bater liegtimSargund aufider Pafen!
L So trifft denn epder! nunmehr al8 gu vidhtig ein /
Was uns vorhero folf ein bloges Traumen feyn;
b tweifet ung vielneht/ daf/ wenn wirs vedyt betrachten/
RNicht die Praefagia deg Todes U veradyten.  2)
Denn/ ob ein Stoicus gleidh bif nicht glauben Fany
Unbd fichet foldyen Sraum/ als was gemeines/ an,
Gt meint/ e wolte DS/ als was befonders/ glduben/
. 9Bas eingig und allein dem Fato 5ugufcbreiben.
Alleine/ wem dasIWort des Hodften unterricytt/
Was Wundet 2 Daf ev.audy dem allen tiederfpriche.
Denn/foll vas in der Welt den Sronmen tviederfabren/
So pfieget dann und wann e GOTLT 3u offenbabren. b)

Aa) San befebe ded ?m D. Mapers Dilput. de Prefagiis mortis, Witteb, 1657,
b) Unfere Theologi fith efnig/ daf 4 Wobl ody hent su Tage foldye Dffenbaprisrs
gen (idy eveignen Eonteny weldhe dert FURanboes Kisdyesoder vee Policep s oderdas




_Und bringt ung sum Beiweif o viel Syempel bey /.
MWie GOt den Seinigen bat dfftmabls laflen wiffen/
Dag fie nunmebio fidy sum Tode su entfchliefen,

Und feben ie uns denst bey den Stribenten uin/

S finden Wiv gewif o mond) Prafagiom.

Bas dem Peucero dove ¢) und Ulichen d) gefchehens
Was Mentzer ¢) Hottinger £) undBlumbergg) cinft gefehen

Bas dovt Antigonus h) ift einent Sraume b/

- 9Bas jenent gu Slovents 1) aud in dev That efeab/
Was GOt der Hddyfte lief dem frommen -.Z)efriog fogen
Man foite ihn mmmehr gu feiver Rube tragen. k)

Aus diefen Far man nun mehe als zu deutlich fehiv/

Dafp folches/ wie man mepne/ nicht ohnaefehr aefchyehyn:
€3 Iehret uns vielmehr : Dag GOt in foldyen Sadyen/
Gar offt den Steinigen pflegt was befandt %ue'mawen. gy

9(dy 7 wolte GOLE! dag nur/ SHE gow teibten Jtven

 Nidyt das Prefagium ot Sudy cfullet ey
el todte folcher Traum,/ der Cuc nidyts Guts lieh hoffen /

Durdy Cuves BVaters Todt nicyt difmabl eingetrofien!

o abet ift die Poft/ o it bey Cudy erklingt/

- Die/ weldye Eudy den Tob des Waters hinterbringt.
Drum fehn toit Cudy beteibt in Boy und Slobre achen/.

Und Euer Augen - Paar in bittren Thranen frehen.

Adh) St ift oivdlic) ode! Sofeuffsee die Mama,

Meint Scha/ ticin Eh >Gemahl/ mein Leben ift nidyt da !
Mein halbes Herpe wird mit in die Grufft gerifien/

Acly/ mochte ichy et nich in Shranen Gani gerflicfien?

©relbft bie gelehrte Welt befennt 8- b@l)%ﬂ Slsen/

A,

gemeie mefilidye Leben infoudecheit angebein : da GOt je jiiveilent bie Seinia
gent dvaviet ot Diefee oder. jeher Gefabe/ odee eittee Semeine i civi-Sadhen §it
evferdient giebet / tvas vor Berdnbernngert bevorftehen. SHingegen erdert/ nady
defdyloflenetnCanone; alle unmittelbahve prophetiz dopmatice in credendis uid
agendis pebworfien, V. Stiegligens und Lyfii 1716: gemecfelee Sclyviffeens it Uns
fdulp, DAtHE. 1716, FMPE. p. Yoy
©) vid Sthinidts Deeckv, i Pl p- 4040 i
d) oean fehe'M. Ulidys Parentation i, M Adam Ubien Paft. in £orpoorff ge
paltens. :
€) Mayer: Difp. de Preefi mott. p: il 20, |
£) 1. c. wofelbft viele Gpepel git finderh J
&) Wafth, Sade. 1720, p. 486, : |
h) Moller, Alleg: P: 2. p: 395
i) ib. p. 200 - i hi i
1) D. Goeiets Btatit Schi, P. 2. pag 326, Diehe Cpetnpel fatt man tachidlagen
)Mifand.Cor'nu Cop. P 1. ps 4;;.%a€pz. Seicy Spe, P 4{3‘; 645, Homilet. Studiess
St. T. 1. p. 826: Shinives Mevckw, in Syr. p. 766, nath, Unteered, A, 1689
1692, 1697, &e, Weidling, SdyathKam,. T.2.P. 2. p. §76
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Aty G iff oliwdlid) todt ! vk bas Gefebwifier tuffet
Der liebe Water fiegt in finftrer Sodes-Gruffe/

Er ift nummehyd §var dort in der Cngel Orden/

Wir _abee find davtrey betriibte Waplen oorden,
ey S it iedlich odt! So Hagt derFreundve Schaar
Der unfer Jonathan und trence Bruder war :

©o {ehrung ehedem fein Freundfchaffts - Band eradset

Go febr bat uns nuiner fein fruber Tod verleper, :
Ay Se ift totedlidy todt! der Werthe Jimmermanni

, Jft det: Slhienten Ruff/ der uns viel Guts gethan s

Die milde VaterHand vor der wie viel genoffen/

Die hat des Todes Hand /nunmehro gugefchloffen,
dy1 S ift toiwdlich todt! So rufft vie gange Stadty
Der GOLE und audy der Welt fo frew gedienet hat ;

Wi fehen Ibn betribt in GSrufft und Eede fencen/

Uns aber bletbet nuw ein’ frauvig Angedenclen.

o/ Hochbetribtefte! ift G nun todectich fod.
Dody nein/ Erlebt bey SOLt befrent von aller Noth.
Jazja/ € lebet noch 5 Wagd drirffen i viel fdyreiben 2
Denn fein Gedddyenif 1itd bep uns im Seegen bleiben,
©o mag: bemt immerhin Der Leib im Srabe fenny
Dic Secl Hingeden geht 50 SOttes Greude e,
Und diefes ift 3 augi)/ a8 unfer .R‘Iagcn hebet/
Dafi S it owelicy tode/ foeil feine Seele fefef,
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Raths in &ﬁen w7 it audy
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| Dudh- Handlas/ -

e 17, Aug. A, %725, bes Nadies 1 uba
ande fanffe und feelig einfchlicff/
| barauﬁ Bebgefest/imd den 2o.

Denifi~Predigt gebalten ronrdel

[ Bofkellens :

ﬂrthd)es mﬂewm gegent Das Weithe
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éit cllfertiges Gebee entwerffer <

WBinher | Diac. Subft. Eecl. Calov:

8 Bottlop (%d)nelbm

Mol | Minit Cand:

Sp[)t(lma Ovandtf ss. Theol Stud. .

Budigin/ Sedtiickt mic Ridjeerifei Ga)mmm.




	Das gewiß erfüllte Præsagium Mortis, Wolten Bey dem Wohlseligen Absterben Des Weyland Wohl-Edlen, Groß-Achtbahren und Wohlweisen Herrn Herrn Gottfried Zimmermanns Vornehmen des Raths in Wittenberg, wie auch daselbst und in Zerbst ... Buch-Händlers, Nachdem Selbiger den 17. Aug. A. 1723. ... seelig einschlieff, Den 20. darauff beygesetzt, und den 29. Dessen Gedächtniß-Predigt gehalten wurde, Vorstellen, Und ... Mit eilfertiger Feder entwerffen Christoph Wintzer, Diac. Subst. Eccl. Calov. M. Andreas Gottlob S
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